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die Bewohner der Umgegend aber blieben nach Baden einge-
pfarrt, bis im Jahre 1794 die Gutsbesitzerin , Frau Anna
M agd alena v. D ob b el h of, geborne v. Quarient und
R ä'a l, hier neuerdings einen Beneficiaten stiftete, der aber
die Seelsorge nicht versehen durfte, weil sich die Pfarrer von
Baden weigerten, dieselbe zu übergeben.

Schon früher, nähmlich im Jahre 1787, hatte Herr Sa-
lomon von PLazzoni, der erste Gemahl der letztgenann¬
ten Frau, die kleine Kirche auf eigene Kosten erweitert, und
ihr die heutige Gestalt gegeben 1 ). Im Jahre 1783 wurde
endlich SanctHelena zu einer Localie erhoben, und dem neben
der Kirche, in dem im Jahre 1765 erbauten Beneficiat-Hau¬
se wohnenden Seelsorger, die obbenannten Ortschaften zuge¬
theilt. In der Kirche ist der Hochaltar mit dem Blldnisse der
heiligen Patroninn Helena gezrert; auf den zwey Seiten-
altären ist rechter Hand ein Bild Mariens; und auf dem lin¬
ker Hand sind die Statuen der heiligsten Dreyfaltigkeit von
Töpferarbeit, welche schon über 600 Jahre alt seyn sollen,
und vormahls in der Sanct Stephanskirche zu Wien gestan¬
den haben. Anden Wänden der Kirche sind vier Grabmäh¬
ler angebracht. Das erste aus hartem Steine ist dem Anden¬
ken Georg S auer's und seiner Gemahlin Katharina;
das zweyte dem des Abraham Maß, eines k. Feldmessers,
gewidmet; das dritte aus Marmor erinnert an den Erweiterer
der Kirche, Salom on von Piazzo ni (-j-24. May 1741),
der aber zu Wien begraben wurde; das vierte Grabmahl ist
sehr schön, und stand vormahls in der Augustinerkrrche nächst
der Burg zu Wien; es wurde im Jahre 1787 hierher versetzt,
und ist dem Gedächtnisse des Herrn Carl von Dobbelhof-
D ier geweiht, der am 1. Januar 1766 verstorben ist.

Das Thal, in welchem diese Kirche steht , wird wegen
derselben das Helenenthal genannt, und ist durch Natur
und Kunst eines der reitzendsten Thäler Oesterreichs. Es ist eine
kleine halbe Stunde westlich von Baden entfernt, und man

1) Archiv der Herrschaft Weikerstorf; herrschaftl. Urbarium, Seite 4. Ti¬
tel: Vogtey Sanct Helena.
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